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Ooooma


schreibt Geschichten für uns


von Jonas, Anton und Augor


und jede Menge Engel, Geister und Monster


Jonas lebt mit seiner Familie in einer kleinen Stadt. Seine Familie, das sind Mama Hanna, Papa Walter, seine Schwester Lena und Anton. Anton ist ein Vierbeiner und sein bester Freund.


Außerdem gibt es noch Augor.


Augor heißt so, weil ihn Oma Elli so getauft hat. Warum sie ihn so getauft hat, will sie uns irgendwann später verraten. Oma Elli meint, Augor schickt uns oft Engel auf die Erde, die auf uns aufpassen und er wohnt ganz weit oben im Himmel. Jonas glaubt, dass Oma Elli recht hat, denn neulich, als er auf die Straße ging, hatte er nicht richtig aufgepasst und gerade noch rechtzeitig das Auto gesehen.


Mama sagte: „Da hattest du aber einen Schutzengel.“


Seitdem sagt Jonas immer, wenn gerade noch einmal etwas gut ausgegangen ist, zu Augor: „Danke für deinen Schutzengel.“


Gewidmet meinen Enkeln Raphael und Valerie


sowie meinem weisen Freund Anton (Atout)









1. Übung macht den Meister


Jonas träumte gerne von Augor. Anton führte ihn immer zu Augor in den Himmel. Auf der Straße, auf der nur Anton und Jonas gehen konnten, eine Straße, die nur ihnen gehörte. Im Traum konnte Jonas mit Anton, seinem Vierbeiner, reden. Er fragte ihn: „Glaubst du, wir werden einmal dafür bestraft, weil wir niemanden von unserer Straße, also von unserem Geheimnis erzählen?“ Anton meinte nur: „Sie werden es sowieso irgendwann erfahren, aber bis dahin müssen sie noch viel lernen.“ Jonas: „Was meinst du mit viel lernen, so wie ich zum Beispiel jetzt das Lesen lernen muss?“ - „Ja zum Beispiel“, Anton nickte mit dem Kopf.


Jonas ging nachdenklich ein paar Schritte weiter, da lag ein Zettel auf der Straße, er bückte sich und hob ihn auf, langsam faltete er ihn auseinander, da begann der Zettel zu sprechen:


„Ich weiß, manchmal hast du keine Lust zum Lesen, aber du wirst sehen, je öfter du es tust, umso besser wirst du es können und umso mehr Freude wird es dir machen.“


Jonas faltete den Zettel wieder zusammen, steckte ihn in seine Hosentasche und ging mit Anton heim. In seinem Zimmer öffnete er seine kleine Schatztruhe, legte den Zettel hinein und sagte zu Anton: „Hier bewahren wir in Zukunft alle unsere Geheimnisse auf und wenn wir groß sind, schreiben wir vielleicht ein Buch darüber.“
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Als er am nächsten Tag seine Hausaufgaben machte und anschließend lesen sollte, hatte er überhaupt keine Lust. Da fiel ihm ein, dass er von Augor geträumt hatte. Schnell lief er in sein Zimmer, schloss seine Schatztruhe auf und tatsächlich, da lag der Zettel. Ganz langsam faltete er ihn auseinander und der Zettel begann zu sprechen:


„Ich weiß, manchmal hast du keine Lust zum Lesen, aber du wirst sehen, je öfter du es tust, umso besser wirst du es können und umso mehr Freude wird es dir machen.“ Schnell steckte er den Zettel wieder in seine Schatztruhe und sperrte mit seinem Schlüssel das Schloss ab. Mit einem geheimnisvollen Lächeln, setzte er sich wieder zu den Hausaufgaben und begann zu lesen. Er konnte es von Tag zu Tag besser, und erntete viel Lob. Jonas freute sich darüber, sah in den Himmel hinauf, denn irgendwo da oben musste Augor sein. Aber er wusste, nur er konnte Augor sehen.


Drei Tage später.


Jonas wollte gerade zu seinem Freund zum Fußballspielen gehen. Da fragte Mama: „Jonas, hast du deine Hausaufgaben schon gemacht?“ Jonas: „Mach ich morgen, wir haben morgen doch keine Schule.“ Mama Hanna: „Aber Jonas, wir wollen doch morgen in den Tierpark, deshalb musst du deine Hausaufgaben heute machen.“ Jonas murrte, denn er hatte überhaupt keine Lust. Da legte Mama Hanna ihm einen Zettel hin und bat Jonas, wenigstens den zu lesen.


Jonas meinte: „Okay“, und begann zu lesen: „Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nie auf morgen.“ Das war wieder einmal seine schlaue Mama, oder war es etwa Augor? Plötzlich fiel es ihm viel leichter, die Hausaufgaben zu machen und anschließend noch ein wenig zu lesen. Denn er wusste: „Übung macht den Meister!“
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2. Alles wird gut!


„Jonas, Jonas“, rief Mama. Was will Mama denn schon wieder, wo ich doch so schön mit Anton spiele. „Jaaaa, ich komme schon.“ Jonas wollte gerade vom Garten die Treppe hinaufsteigen, da schlug ein Windstoß die schwere Garteneisentüre zu und Jonas` Hand geriet zwischen Tür und Rahmen und hatte seine Finger gequetscht.


Er blutete und weinte bitterlich, denn es tat sehr, sehr weh.


Mama erschrak zutiefst, sah die Wunde und wusste sofort, das muss desinfiziert und genäht werden. Zum Glück kam Papa gerade nach Hause und so konnten sie Jonas schnell zu Dr. Holbein fahren. Dort wurde die Hand untersucht, gebrochen war zum Glück nichts. Der Arzt desinfizierte die Wunde, gab Jonas eine Spritze und wollte gerade anfangen die Wunde zu nähen. Jonas weinte und hatte schreckliche Angst. Da erinnerte er sich, dass er in der Hosentasche einen Stein hatte. Es war ein besonderer Stein - ein Zauberstein. Als er mit Anton Gassi ging, blieb der plötzlich vor diesem Stein stehen und Jonas sah, dass er leuchtete. Als er ihn aufhob, konnte er ihn sprechen hören. „Hallo Jonas, Augor schickt mich, wenn du mich mitnimmst werde ich dir immer beistehen und Glück bringen. Du musst mich nur fest in deiner Hand drücken und daran glauben.“ - „Alles wird gut!“ - Jonas nahm mit seiner gesunden Hand den Stein aus seiner Hosentasche, drückte ihn ganz fest und hörte den Stein sprechen: „Alles wird gut!“ Er konnte es kaum glauben, so schnell hatte der Arzt seine Wunde genäht. „Fertig, du warst ein tapferer Junge.“ Jonas dachte nur, wenn der wüsste, wer mir geholfen hat. Es war schon ein besonderer Stein. Daheim angekommen, legte er ihn in seine Schatztruhe und immer, wenn er Hilfe brauchte, drückte er ihn ganz fest. Der Stein sagte dann ganz leise:


„Augor hat mich geschickt. Alles wird gut.“


- Zwei Tage später -


Jonas wusste, er musste noch einmal zum Arzt, der die Wunde kontrollieren wollte. Er sperrte seine Schatztruhe auf, nahm seinen Zauberstein heraus, der leuchtete und flüsterte leise: „Alles wird gut.“ Jonas steckte ihn in seine Hosentasche und machte sich mit Anton auf den Weg zu seinem Arzt Dr. Holbein.


Peng, ein rasender Skateboardfahrer auf dem Gehsteig rannte ihn um. Jonas fiel so unglücklich auf sein Knie, dass es ganz schrecklich blutete. Der Skateboardfahrer war zutiefst erschrocken, half ihm auf und entschuldigte sich. Er begleitete Jonas zum Arzt, der ihn wieder einmal sofort versorgte


und seine Mama anrief. Mama Hanna kam, schüttelte den Kopf und sagte:


„Armer Jonas, was hast du doch für ein Pech.“


Der Skateboardfahrer hatte ein schlechtes Gewissen, denn er wusste, er war viel zu unvorsichtig um die Ecke gefahren und wollte Jonas für seinen Fehler eine Freude machen.


Er bot ihm zwei Fußballkarten für ein Spiel in einem großen Stadion an.


Jonas wollte immer schon mit Papa Walter so ein Fußballspiel sehen.


Er vergaß seine Schmerzen, drückte seinen Stein, der flüsterte leise:


„Siehste, alles wird gut!“
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3. Die Kätzchen in der Hosentasche


Zwei Tage vor dem Sonntag vor Ostern war großer Trubel bei Jonas, Lena und ihren Eltern.


Die Ferien hatten begonnen, Besuch aus Hamburg wurde erwartet. Onkel Robert, Tante Hilde, Bernhard und Evi wollten auf der Durchreise nach Italien einige Tage bei ihnen in Bayern verbringen.


Jonas hatte sich ein paar Ideen zurechtgelegt, wie er seinem Cousin Bernhard bayrisches Brauchtum erklären wollte. Papa und er hatten schon viele Zweige vom Buchsbaum und der Salweide abgeschnitten, und nun wollten sie kleine Büschel binden, an einen Stock stecken und am Sonntag in der Kirche weihen lassen. Als Bernhard mit seiner Familie ankam, versteckte Jonas schnell ein paar Kätzchen in seiner Hosentasche.


Er fragte Bernhard: „Willst du auch ein Kätzchen, das in deine Hosentasche passt?“


Bernhard schaute ihn verdutzt an und sagte: „Ein Kätzchen passt doch nicht in eine Hosentasche“


Jonas: „Wetten, dass doch?“


Bernhard: „Du willst mir wieder einmal einen Riesenbären aufbinden.“


Jonas: „Nein, wetten wir um einen großen Eisbecher, in der Eisdiele um die Ecke.“


Jonas wollte es ganz spannend machen, ging ein paar Schritte auf und ab, versteckte seine Hand ganz tief in seiner Hosentasche und sagte:


„Simsalabim, hier ist doch ein kleines Kätzchen drin.“


Er nahm seine Hand aus der Tasche, öffnete sie, und siehe da, ein kleiner Fellpuschel lag darin.
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„Ha, ha, ha“, Bernhard musste schallend lachen, „das soll ein Kätzchen sein?“


Jonas: „Ja, ein sogenanntes Palmkätzchen!“ (von der Salweide)


Papa Walter nahm Bernhard zur Seite und erklärte ihm den Brauch am Palmsonntag. „Die kleinen Büschel, die wir binden und an den Stock stecken, werden am Sonntag in der Kirche geweiht. Sie sollen den Menschen Glück bringen. Der Brauch geht auf eine alte biblische Geschichte zurück.


Als Jesus auf einem Esel in Jerusalem einzog, begrüßten ihn die Menschen mit einem Palmwedel, weil es aber bei uns keine Palmen gibt, nehmen wir Palmkätzchen.


Aber Opa hat nicht nur für diesen Brauch den Baum gepflanzt, sondern auch für die Insekten. Denn die Blüten gehören für sie zur ersten Nahrung nach der langen Winterzeit, und für die Bienen und Insekten sind die Palmkätzchen unwiderstehlich.“


Bernhard hörte interessiert zu, schaute in seine Geldbörse und sagte:


„Jonas wird seinen großen Eisbecher in der Eisdiele am Palmsonntag bekommen.“


„Bernhard“, flüsterte Papa Walter, „wir werden dem Palmesel auch einen Eisbecher bezahlen lassen. Wir müssen nur ein klein wenig zaubern, dass Jonas am Palmsonntag als Letzter aufsteht, damit er Palmesel wird. Das ist ein alter Brauch.“


Beim Abendessen machte er den Vorschlag, dass der Palmesel einen großen Eisbecher bezahlen sollte. Alle waren einverstanden, keiner wollte Palmesel werden. Alle wollten rechtzeitig aufstehen. Aber ein kleiner Zauberer schlich sich am Abend vor dem Palmsonntag, als Jonas schon fest schlief, in sein Zimmer und stellte seine Uhr um eine Stunde zurück.


Als Jonas aufwachte, schaute er auf die Uhr, freute sich, drehte sich noch einmal um und schlief wieder ein. Als er erneut erwachte und all die Stimmen hörte, sprang er aus seinem Bett, öffnete die Tür, und hörte die gesamte Familie singen:


„Jonas ist der Palmesel, Palmesel, Palmesel!“


Da wusste er, ein kleiner Zauberer hatte dafür gesorgt, dass er den Eisbecher, den er bekommen sollte, auch selber zahlen muss.
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